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Es gibt keine
„unveränderlichen“ Wahrheiten - 
es gibt nur Wahrheiten -
und das ist unveränderlich

Auf einem Narrenschiff
kann nur ein Narr
Kapitän oder Steuermann sein

Man kann nicht
artige Verbeugungen machen
und zugleich aufrecht stehen

Bevor du deine Feinde liebst
solltest du deine Freunde lieben
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Alter sei kein Argument
sagen die Jungen - 
Einverstanden !
Aber Jugend auch nicht

Während wir Angst haben
Zeit zu verlieren
vergeht viel Zeit

Flösse das Wasser aufwärts
wäre es leichter
zu den Quellen zu gelangen

Du darfst reden wie ein Buch -
wenn es ein gutes Buch ist
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Du bewegst dich
im Kreis herum ? -
Versuch es einmal
mit der Spirale

Spuren
die du hinterlässt
können Wegweiser sein -
Denkmäler nicht

Wenn wir zuhören
genügt es nicht
die Worte zu verstehen -
Wir müssen auch
die Bilder lesen können
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Wenn alles
nur zwei Seiten hätte
würden keine Bücher
geschrieben

Wir können uns
nur mit fremden Federn
schmücken

Wer nicht zuhören kann
kann nur mit sich selber reden

Es gibt keine 
wahren oder unwahren Wörter -
Es kommt nur darauf an
ob man sie für die Wahrheit
oder für die Lüge 
gebraucht
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Nicht jeder
der schweigt
hat keine Gedanken -
aber jeder
der keine Gedanken hat
sollte schweigen

Es gibt viele
die schreiben
weil sie nichts
zu sagen haben

Je mehr man schreibt
desto mehr
hat man das Gefühl
zur Gattung der Wiederkäuer
zu gehören


